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Über Esch2022 

 

Im Jahr 2022 wird die Stadt Esch-Alzette, die zweitgrößte Stadt im Süden 

Luxemburgs, gemeinsam mit den umliegenden zehn Süd-Gemeinden und den acht 

französischen Gemeinden der Grenzregion „Communauté de Communes Pays Haut Val 

d’Alzette“ (CCPHVA) den Titel der Europäischen Kulturhauptstadt tragen. 

 

Vom 22. Februar bis 22. Dezember 2022 wird das kulturelle Leben rund um das 

Leitmotiv Remix Culture im Fokus der Öffentlichkeit stehen. Die Schirmherrschaft hat Ihre 

Königliche Hoheit die Großherzogin Maria Teresa. Mit dem Projekt „Europäische 

Kulturhauptstadt−Esch2022“ soll der Zugang zu Kunst und Kultur für das breite Publikum 

attraktiver gestalten und ein Fundament für eine nachhaltige Zukunft weit über das Jahr 

2022 hinaus gebaut werden.  

 

Von Remix Culture leiten sich die vier Unterthemen ab, darunter Remix Europe, 

das die fundamentalen Werte in den Mittelpunkt stellt, um so eine neue Version von einem 

modernen Europa ohne Grenzdenken zu schaffen. Unter Remix Nature werden die Werte 

im Süden von Luxemburg verstärkt und die Stadt-, Industrie- und Naturlandschaft in den 

Fokus gesetzt werden. Das Konzept Remix Yourself bietet einen Anreiz für neue 

Perspektiven im Alltag, damit die Bürger ein stärkeres Gefühl für die gemeinsame Identität 

entwickeln können. Die vierte Unterkategorie „Remix Art“ bietet die Möglichkeit kurz 

innezuhalten und sich mit der künstlerischen Schöpfung und den kulturellen Entdeckungen 

zu beschäftigen. Ein wichtiger Teil von Remix Art ist die digitale Kunst, mit der sich bislang 

wenige Künstler befasst haben und die der Öffentlichkeit nähergebracht werden sollen.  

 

Esch2022 eröffnet den Zugang zu Kunst und Kultur für alle, indem es sie attraktiver 

und beliebter macht und gleichzeitig internationalen Standards folgt! Durch digitale 

Inszenierung erlebt die Kunst gänzlich neue Ausprägungen und lädt den Besucher ein, 

selbst Teil der künstlerischen Inszenierung zu sein. Bereits in den Jahren 1995 und 2007 

trug Luxemburgs Hauptstadt den Titel der Europäischen Kulturhauptstadt. Im Jahr 2022 

will Esch-Alzette mitsamt der umliegenden Gemeinden seinen Besuchern die Möglichkeit 

bieten, eine lebendige Region zu entdecken, die reich an Erfahrungen ist und einen 

bleibenden Eindruck hinterlassen wird. Damit soll eine langfristige Kulturstrategie verfolgt 

werden, sich neu zu definieren und das Image in der Region nachhaltig zu stärken. 

Gleichzeitig sollen die Bürger sowie politische und wirtschaftliche Akteure aus der Region 

in diese Mission eingebunden werden und diese für die Zukunft weiterzuentwickeln und zu 

stärken. 

 

Den Süden Luxemburgs und die direkt benachbarte Region jenseits der Grenze zu 

Frankreich verbindet eine einzigartige und gemeinsame Geschichte: eine tief verwurzelte 

europäische Geschichte, die bis an die Grenzen Europas – und darüber hinaus – getragen 



 
 

  

werden soll. Wenn über Esch2022 und die „Minett-Region“ gesprochen wird, denken die 

meisten nur an einen urbanen und dicht bebauten Raum. Der Begriff „Minette“ steht 

hingegen nicht nur für das bräunlich-rote Eisenerz, welches seit seiner Entdeckung in den 

1840er-Jahren kontinuierlich an Bedeutung gewann, sondern auch für die Geologie einer 

kompletten Region. Die Lage des sogenannten „Minette-Becken“ erstreckt sich über den 

äußersten Süden Luxemburgs und Lothringen nach Ostfrankreich. Dabei hat die gesamte 

Region so viel mehr zu bieten, nämlich die ungeahnten Sehenswürdigkeiten im „Land der 

Roten Erde“. Esch-Belval zum Beispiel, einstiges Industrieviertel mit seinen umgestalteten 

Bauten der Industriekultur, präsentiert sich heute als eines der modernsten, trendigsten 

und attraktivsten Arbeits- und Wohnviertel in ganz Luxemburg und stellt damit 

ausdrucksvoll zur Schau, welch große Innovationskraft in dieser kleinen Region steckt. Die 

Transformation von der Industrie- zur Wissensgesellschaft hat also bereits begonnen und 

wird nun mit Hilfe der Kultur weiter vorangetrieben.  

 

Die Südregion entwickelt sich immer mehr zu einem dynamischen Kunst- und 

Kulturzentrum im Herzen Europas. Sie ist ein Melting Pot kultureller Vielfalt mit 

industriehistorischer Prägung. Rund 120 unterschiedliche Nationen leben die Zukunft eines 

vielfältigen und geeinten Europas vor. Esch2022 erzeugt eine neue Wahrnehmung der 

Region als attraktives Kultur- und Städtereiseziel, schafft neue Angebote und Attraktionen, 

stärkt die regionale Identität und steigert die internationale Beliebtheit. Es vermittelt 

seinen Besuchern eine neue Sichtweise auf die Dinge und lässt Europa, Kultur, Kunst, 

Natur und den Menschen im heutigen gesellschaftlichen und digitalen Wandel in einem 

ganz neuen und positiven Licht erscheinen. 
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